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Warum schon wieder r>Sonnenforum(?
Jeder, der das l. Deutsche Sonnenforum er-
lebt hat, war yon der Gesamtdarstellune der
Solar technik begeister t .  Noch nie hat le es
etwas ähnliches in Europa gegeben. Die Ta-
gung, die Ausstellung und das ganze Drum-
hetum waren als Ganzes der krönende Gip-
fel aller DGS-Veranstaltungen. Viel bessär
und viel größer kann und sollte unsere Jah-
resveranstaltung nicht werden.

Jede Tagung besitzt ihre spezifischen Merk-
male und ihr Publikum. Das Sonnenforum
dient der Verständigung zwischen dem Wis-
senschaftler und Forscher und dem beraten-
den oder entwickelnden Insenieur. Auf die-
ser Ebene ldßt sich eine iniernationale Ver-
anstaltung organisieren und erhalten. Hier
werden auch in Jahren noch Wissen ausse-
tauscht  und lnnovat ion angeboten.  Das Sön-
nenforum in Hamburg soll zu einem Begriff
werden, unter dem man sich etwäs vorstel-
len kann. Das Sonnenforum wird eine Ta-
gung werden, zu der man jährlich hinf2ihrt,
um eigene Fachkontakte zu vertiefen.

Der Ankündigung des l. Deutschen Sonnen-
forums sind sorgfältige Analysen vorausge-
gangen. Die ISES-Tagungen finden in zwii-
jäfuigem Abstand fern von Deutschland
statt. Sie befruchten die Entwicklung der
Solartechnik in Europa nur wenis. Wir ha-
ben-unser e igenes Wetter ,  unseie eigenen
Bauformen, Lebensgewohnheiten, Energie-
probleme usw. Eine jäfuliche Großveranslal-
tung über regenerative Energiequellen und
rationelle Energieverwendung mußte in
Mitteleuropa entstehen. Die DGS hat die er-
ste Tagung dieser Art veranstaltet. Das Son-
nenforum wird deshalb seinen Vorsprung
behaupten können, wenn wir nicht selbst an
seiner Existenz rütteln. Andere Veranstalter.
d ie nach uns kommen, werden es schwerei
haben.

Auch bei der Solartechnik-Ausstellune hat
ein englisches Marktforschungsunternefimen

Hamburg als günstigen Ort ausgewiesen. Der
Bedarf für eine internationale Fachmesse
über die neuartigen Energietechnologien war
erkannt, die Bundeuepublik hatte von allen
Ländern zwischen Japan und Amerika die
meisten Punkte gesammelt und Hamburg
war von diesem Ünternehmen als günst igei
Standort ausgewiesen worden. Was lag näher
als die "Solartechnik" mit dem "Sonnenfo-

rum" zu koppeln?

Natürlich könnte man die beiden Veranstal-
tungen auch trennen, aber zu empfehlen wä-
re das nicht. Erst als Einheit brineen beide
Erzeugnisse die zur Abdeckung dös Ris ikos
notwendigen Besucherzahlen. Erst.durch
Koppelung von Sonnenforum und Solar-
technik kann der Organisationsträger, die
Hamburg Messe und Congress GmbH, dem
ideellen Träger DGS das Risiko abnehmen.

Die DGS könnte sich keine bessere Basis für
ihre jährliche Großveranstaltung wünschen.
Ohne hektische Mehrbelastunq der Ge-
schdftsstelle wird für uns in Ham-burs unsere
Jafu esveranstaltung organisiert. Das-für uns
lebensnotwendige Sonnenforum wird nicht
existenzbedrohend fiir die DGS. die bisher
bei  jeder Tagung ein hohes f inanzie l les Ris i -
ko getragen und die s.ich jedesmal wieder bis
an die Grenzen ihrer eiqenen Belastbarkeit
strapaziert hat. Mit deä Sonnenforum ge-
hen wir als Gäste zu unserer eigenen Ta-
gung. Wir brauchen diese Delegätion der
Organisation, um uns den vielen wichtigen
Problemen widmen zu können, deren Lö-
sung man von uns erwartet.

Wir freuen uns, daß wir diesmal die COM-
PLES in Hamburg zu Gast haben und das
Sonnenforum im Rahmen der 17. Zusam-
menkunft dieser internationalen Vereini-
gung durchführen können. Zum 2. Interna-
tionalen Sonnenforum haben sich bereits
über 400 ausländische Teilnehmer semeldet.
Man sollte einfach bei diesem We-ltereienis

njk lacf lndien gebracht und wird die glei-
che^Bedeutung erlangen wie die Göttiiger
DGS-Veranstaltung "Heizen 

mit Sonne" Tür
die BRD. ISEC '77 war die Geburtsstunde
der indischen Solartechnik.

Bemerkenswert war die Eröffnungsveranstal-
Jung, in der Shri Moraie Desai, der Prime Mi-
nister  of  lndia,  persönl ich refer ier te und
eine Fülle von Lebensweisheiten formulier-
te, die.man ihm, dem weisen alten Führer,
abzunehmen bereit war. Die Menschheit ha-
be bisher vergeblich versucht, sich die Natur
untertan zu machen. Sie müsse nun aber be-
greifen, daß nur in einem harmonischen Zu-
sammenleben mit der Natur die Chance für
ein Überleben zu suchen sei. Vielleicht wird
die Nutzung der Sonnenenergie in Indien
rascher zum Zuge kommen als bei uns, weil
dort _die Einstellung der Bevölkerung iu ih-
rer Umwelt noch von Ehrfurcht gepi:gt ist.

Leider war die Qualität der Vorträse recht
unterschiedlich. Man verzeiht einem-Vertre-
ter der Dritten Welt ein schlechtes Dia, eine
kontrastlose Folie oder eine überladene Dar-
stellung, Wenn sich jedoch Hauptreferenten
aus wohlhabenden Ländern zuerst ftir die
großzügige Unterstützung bedanken und
dann in freier Rede "altä Kamellen" ohne
visuelle Untermauerung und ohne erkennbal
res tngagement anbieten,  dann wirk l  d ies.
beschämend und für die Gastgeber beleidi-
gend. Man sollte Reisekosten nur dann er-
statten, _wenn auch ein gutes Referat gehal-
ten worden ist. Leider sind solche pannen in
New Delhi öfters vorgekommen.

Der wissenschaftliche Gehalt der Veranstal-
tung war ebenfalls nicht immei bahnbre-
chend neu. Auf einigen Gebieten, über die
im nächsten Mit te i lungsblat t  der DCS von
qualilizierter Seite berichtet werden soll.
wurden neue Dinge dargestellt. Teils war
man berei ts vom l .  Deutschen Sonnenfo-
ru.m, her mit den Aussagen vertraut, teils
wird man darüber beim 2. Inte.rnationalen
Sonnenforum im kommenden Juli berich-
ten. Die Einführung der Solartechnik ist ein
Lernprozeß für viele und nur fijr weniee Ex-
perten ein wissenschaft l iches Betät Iungs
feld. Dies wurde klar und deutlich.

Wie aul allen internationalen Tagungen war
auch auf der ISEC '77 das Gespräch am

dabei sein. Dr. Uf Bossel

Dr.  Bosse l ,  der  im Ansch luq  an  { )n  Ko.ngreß von der  Nehru-Un ivers i tä t  zu  e inem Vor t rag
ü b e r . a n g e w a n d t e  S o l a r t e c h n i k  i n  D e u t s c h l a n d  e i n g e l a d e n  w u r d e ,  e r l ä u t e r t  d e n  D o z e n t e n  a n - -
h a n d  d e s  P o s t e r s  f ü r  d a s  2 .  S o n n e n f o r u m  d i e  A k t i v i t ä t e n  d e r  D G S .  D i e  U n i v e r s i t ä t  m i t  3 O O O
I n t e r n a t s s t u d e n t e n  m ö c h t e  d i e  S o n n e n e n e r g i e  b e i m  N e u b a u  d e r  H o c h s c h u l e  u n d  d e s  W o h n -
h d i m e s  e i n s e t z e n .
übr i_gens :  d ie  Pos ter  können be i  der  DGS-ceschäf tss te l le  gegen Vore insand von DM 6, -  in
Br ie f  marken bezogen werden.

ISES-Kongreß in New Delhi
Der ursprünglich für November 1977 s,e-
p l an te .  dann  abe r  au f  16 .  b i s  21 .  Janüa r
1978 verschobene internationale Sonnen-
energiekongreß "ISEC '77" war für die 1n-
t.ernational Solar Energy Society {SESi und
fit die indischen Organisatoren eiir vollär Er-
fo lg.  Eine Woche lang konnten s ich die über
I 200 Teilnehmer aus der ganzen Welt über
den letzten Stand der Solarforschune und
-entwicklung informieren.  Es gab etwi  380
Vorträge über alle Gebiete, die äuch auf dem
Sonnenforum der DGS angesprochen wor-
den sind: Kollektoren aller Bauarten, Photo-
voltaik, Speicherung, Systeme, Windenergie,
Biokonversion und vieles mehr.

Bezeichnend für diese Tagung, die zum er-
sten Mal in einem Land der "Dritten 

Welt"
stattgefunden hat, war die überaus herzli-
che Gastfreundschaft, die jedem Teilneh-
mer, vor allem den Ausländern, überall ent-
gegenstrahlte. Im Namen der etwa 40köofi-
gen deutschen Delegat ion möchte ich äen
Freunden aus Indien meinen Dank für ihre
Gastf reundschaft  aussprechen und s ie zu ih-
rem Erfo lg beglückwünschcn.

Bezeichnend war aber auch das seteilte Ni-
veau der Veianstal tung.  Einersei is  fach: im-
pelten die Experten über die physikalischen
Grundgesetze der Umwandlung von Licht in
Strom. Andererseits aber suchten einheimi-
sche Techniker nach den elementaren
Grundlagen der solaren Wassererwärmunq.
Die Tagung in New Delhi  hat  d ie Solar teci -
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IST  D IE  ZE IT  SCHON REIF?

Das  INTERNATIONALE INST ITUT FÜR UMWELT
UND GESELLSCHAFT ste l l t  s ich d ie Frage,  inwiewei t
es heute bereits möglich ist, umweltfreundliche Energie
anstelle herkömmlicher Energiearten einzusetzen.

Wi r  suchen :  SONNEN "  KOLLEKTOR -  BESITZER

Alle Personen, die eine solche umweltfreundliche Anlage
im Privathaus betreiben und sich an unserer Untersuchung
beteil igen möchten, schreiben bitte an untenstehende
Adresse,  Kennwort :  SOLAR-ENERGIE.  Unsere Unter-
suchung basiert auf einer schrift l ichen Befragung bisheri-
ger Verwender. Deshalb würden wir uns freuen, wenn Sie
uns auch die Anschriften von Personen schreiben wür-
den, die zwar eine Kollektor-Anlage betreiben, diesen
Aufruf aber nicht lesen konnten.

Wir senden lhnen dann einen Fragebogen, dessen Bear-
beitung etwa 20 Minuten in Anspruch nehmen wird. Wir
legen e inen f rankier ten Rückumschlag bei ,  sodaß lhnen
keine Kosten entstehen. lhre Angaben werden selbstver-
ständlich vertraulich behandelt und dienen wissenschaft-
l ichen Zwecken. Die Befragung erfordert nicht lhren Na-
men und lhre Anschrift, d. h., lhre Angaben im Fragebo-
gen b le iben anonym.

Wir  möchten Sie noch e inmal  b i t ten,  uns zu schreiben,
wenn Sie eine Solar-Energie"Anlage betreiben. Die Ergeb-
nisse unserer Untersuchung werden in dieser Zeitschrift
veröffentl icht 'werden. Wir danken lhnen schon jetzt,
daß Sie d ie k le ine Mühe auf  s ich nehmen und s ich an un-
serer Untersuchung beteil igen.

INTERNATIONALES INST ITUT FÜR UMWELT UND
GESELLSCHAFT. Bl issestraße 2,  1000 Ber l in  31

Rande der velansJaltulg oft..wichtiger af Anderungen def Adresse oder der

*f J,iEffili'f|if ,::13#:i'ih,3,',ii.""? po streitzähr bitte sorort der DGS-
ISES und wird heute von allen 

-Sonnen- 
Geschäftsstelle melden, da die

energiegesellschaften der w:]l.lf,-Y::ll: ..Sonnenenergie" als Postver-
tungsorgan der deutschen Entwicklungen r . . : - r .
ansesehen. orrizieu wa, oi" 

"Däääil;'d'il: triebsstück in der Regel nicht
rei Präsidenten, der auch im Tagungsablauf nachgesandt wird!
Verpfl ichtungen übernommen hatte und als
Mitglied des "Publikationsausschusses" der
ISE3 an Beratungen teilnahm,und durch ih- Sun Day 3. Mai 1978
ren Geschäftsfüfuer Gerhard W. P. Berndt
vertreten. Beide konnten mit vielen Vertre- Der 3. Mai 1978 ist von einer angel-
tern anderer Sonnenenergievereinigungen sächsischen Initiative zum "Sonnen-

Kontakte aufnehmen, den Austausch von tag" deklariert worden, wobei zahlrei-
Mitgliedschaften vereinbaren und-^lnformati- chi örtliche und überregionale Aktivi-
onen austauschen' Besond-er:,lil1:i9l^ll9 täten vorgesehen. sind. Die DGS hat
wirkungsvoll waren hierfür die auf Kosten "l;;^
des congress centrums u"-üirtg rr"t!"ti.ii: srcn.bereit erklärt' die Aktivitäten in

len weroeprakate für das ;ff:i;i'e;!: ffl:Titi,ls xä äT:3;ifäu?J"yI-
Sonnenforum, die einen reißenden Absatz :::i'-:': 

"",'.'.'-'l;:1":l:"'::'-:'"t.

fanden und nun wohl -"rä;;i;il;ä;; t-ung9n durchführen und hierzu von

Büro in Indien zieren *"rä"".bui So"n"n- der Geschäftsstelle In-formationsmate-
i*r* iri zu einem Begriff in der internatio- rial bzw. Unterlagen für örtliche Pres-
nalen Solarwelt geworden. sekonferenzen erhalten. Für die überre-

Auch kennt man die DGS, man wird zu un- gionale Presse ist eine Konferenz in

;;; i;F;g;n ko*."r,'r"O'-O"ttt"-riiit Bonn geplant. Einige Firmen haben be-
äir-bC-S-ilitgti"d durch uns_über die deut- reits l4r Mitwilken durch einen "Tag

DGS-Studienreise nach USA

Eine Studienreise mit Teilnahme am
ISES-Kongreß in Denver/Colorado,
piant die DGS für die Zett vom 26. Au-
gust bis 6. September 1978. Das Pro-

gramm sieht folgende Route vor: 26.8.
Abflug Frankfurt über Chicago nach
Denver, Kongreßtei lnahme vom 28. bis
31 .  8 .  Am 1 .  9 .  Wei te r f lug  über  A lbu-
querque mit Besichtigung des Solar
Tower. Weiterflug über Dallas nach At-
lanta. Nach Fachbesuch "Housing Ae-
ria" am 4. 9. Weiterflug nach Washing-
ton mit Rundfahrt bis Georgetown
Arlington sowie Gesprächen mit Regie-
rungsvertretern. Ankunft in Frankfurt
am 6. 9. voimittags.

DGS-S tudienreise nach Südafrika

Die DGS beabsichtigt vom 16. bis 28.
September 1978 anläßlich des South
African Solar Energy Congress in Kap-
stadt eine Fachstudienreise durchzu-
führen. Das vorläufige Reiseprogramm
sieht folgende Route vor: Abflug von
Frankfurt am 16. 9. nach Johannes-
burg. 17. 9. Weiterf lug nach Kapstadt.
18. bis 20. 9. Kongreßtei lnahme. 21.
9. Flug nach Durban mit Ausflug ins
Zulu-Reservat. Nach Fly-in-Safari mit
Wildbeobachtung im Krüger-Nationaf
park am 27. 9. Rückflug von Johannes-
burg mit Ankunft am 28. 9. morgens
in Frankfurt.

Kongreßfahrt nach Jugoslawien

Die DG(plant zum International Solar
Energy Symposium der Yugoslav solar
energy society (yses) vom 25. bis 30.
Oktober 1978 in Belgrad eine Kon-
sreß-Studienreise.

'che Solarteöhnik und -forschung unterich- der offenen Tür" oder eine Unterstüt-
cen lassen. Diese erfreuliche Entwicklung zuns der Sektionsveranstaltunsen zu-
möchte man noch nicht so rechl glauben. gesagt. Der "sonnentag" soll däs Ener-
Si9 lgut j.edoc.n, daß. der i?"t_'.,1:-wl':l- liebäwußtsein der Bürler fördern und
schaft ler im Ausland mehr gelten kann' : ;  

-- ,

wennerauf denschulterneiner5000köpfi- " '  -J einem sparsamen umgang mit

iiÄ"oäfi"ni" Gisettschafi'ii' it;;;;;;;;- den 
_versiegenden 

fossilen Energiereser-

äie getrigin wira 
" '-Dr. 

tltf nosset ven ermahnen'

Die geplante Fragebogenaktion zur
Unterstützung der Antragsteilung für
das Förderprogramm "Heizenergie-

sparende .Maßnahmen" ist vorläufig
auf Eis gelegt.

Thermo-Selectiv-Lack
für die Beschichtung von Absorberplatten

und Wärmeaustauschern
Nach zwei jähr igem Großtest mit  nahezu
20.000 Ouadratmetern Kol lektorf läche
hat unsere Forschungsabtei lung den"Thermo-Select iv-Lack" mit  einer Effek-
t iv i tät  von über 80% für den Verkauf frei-
gegeben.

HUBERT BALL chemische Erzeugnisse
6452 Hainburg 2
Offenbacher Landstr. 93
Tel. 06182 / 6129

BA
produkt

BA
produkt
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Sektionen und
Arbeitskreise
Ein wesentlicher Zweck der DGS ist es. den
Llrfahrungsaustausch zwischen a\en an tler
Solartechnik Interessierten zu erleichtem.
Das ist am einfachsten innerhalb der Sektio-
nen und Arbeitskreise möglich. Bitte neh-
men Sie deshalb an den Veranstaltunsen
Ihrer Sektion teil und brinxen Sie dort An-
regungen für gemeinsame Aktivitriten. Nach-
folgend veröffentlichen wir die Ansprech-
partner, an die Sie sich wenden können.
Sollten Sie Interesse an der Neugründung ei-
ner Sektion in ihrem Gebiet haben. dann
schreihen Sie einfach kurz an die Ges;chtjtts-
stelle.

I Berlin : in Gründung

2 Hamburg : H. Bolin, Müllenhoft\'eg 6.
2  H rmbu rg  5  2 .  Te l .  0401899  35  27

23 Kiel  :  G.  Bcrndt .  Buschkoppel  24,
23  K ie l  14 ,  Te l . 043117122s3

r Hannover : Dipl.-Ing. Kart Uiblacker,
Dresdner Str .  3,  3151 Hämcleru 'a ld,  Tel .
0517  5  I  620

33 Braunschwerg ; Dipl.Jng. E. A. Heine-
mann, Am Kohl ikamp 8,  33 Braun-
schweig-Mascheruode, Tel .  531/6915 98

45
l 8

34 Gättingen : Dipl. - Ph1's. IIe inz H. I{oh-
mann ,  S t i cge l  5 ,  34  Gö t t i ngen ,  Te l .  0551  i
344518 ot ler  22 196

35 Kassel  :  Ing.  Heinz Ahrens,  I {ans-Böck-
l e r -S t r .  4 ,  35  Kasse l ,  Te l .  0561 /23  009

4 Disseldorf : in Gründung

44 l\,|ünster : Ing.grad. Benno Jan.uszews-
ki ,  Südstr .  70.  44 Münster

Osnabrück : Heinz Koc&, Birkenweg
45 Osnabrück,  Tel .  0541/628 33

5 Köln : in Griindung

6 Frankfurt : in Gründung

645 Main:  Kinzi  g :  Dr.  Falk Auer,
Ber l iner Str .  6,  6456 Langensebolc l , '
T e l . 0 6  1 8 4 / 3 5  1 0

7 Stuttgart : in Gründung

78 Freiburg :  Dip l .  -  Phys.  Georg l_öser,
Nägelesccstr .  28,  78 Frc iburg,  Tel .  0761/
7 36t2

84 Regensburg : in Gründung

8 München : Dipl. - Ing. Hans Krinninger,
Rundsucg  I  l .  8201  Pang .  Tc t .  0803  l / -
3 2 5 1 9  o d e r  0 8 9 / 1 2 0 7 1 1

83 Landshut : in Gründung

Sektion 28 Bremen
28 Bremen: Frei tag,  17 .Mt l r tz  1978, l9 Uhr,
Sekt ionsversammlung für  das Ein2utr t "6; . ,
Wescr-Ems zur Benennung des Obmännes
und Besprechung eines Veransta. l tungspro-
grammes im Clubzimmer der "Glocke't. 

Bre-
men .

Sekti'on 23 Kiel
Die Sekt ion beabsicht igt  im Frühjahr e ine
Besicht igungsfahrt  zum größten Windkon-
verter  dcr  Wel l  in Ul fborg/Dänemark durch-
zufüh-ren.  sobald dieser fer t iggestel l t  is t .
Schriftliche Anfragen an den Obmann erbe-
ten.

Sektion 3 Hannover
Fßr die Marzsi tzung wüd gesondert  e ingela-
den.  Am 10.  Apr i l  s teht  d ie Gaswjrmcplum-
pe auf  dem Programm. Die Sckt ion hat  be-
reits im Januar und Februar Vortragsveran-
5tal tungen durchgeführt .  d ie auch in-der Re-
gionalpresse starke Beachtung fanden.
Berichtet wurde auch über die Bemühungen
von Obmann Karl Uiblocker, der niedersäih-
s ischen Landesregicrung die Bedeutung des
t nergte,spzuprogramms der Bundesregierung
und dabei besonders die Möglichkeiien der
Solartechnik nahe zu bringen. (Wie berich.

Dr., Dipl.-Wirtsch.-l ng.,
33 J. ,  verh. ,  Sonnen-Windenergie,  Masch.-bau,  Fer t igung,
Systems/Value-Engineering/Analysis, z. Z. energy aä-
search Institute, University of Cape Town, Rondebosch
7700, Südafrika, sucht geeignete Stelle in Süddeutsch-
land.
Zuschriften unter Chiffre Nr. 33 an Sonnenenergie Ver_
lags-GmbH, Postfach 12O8, D- 8032 Gräfelfing

Dip l .  l ng . .
Österre icher mi t  Wohnsi tz in Ti ro l .  Vert raut  mtt  den
physikal isch-technischen Problemen der Anwendung regenerat i -
ver Energie.  Wärmepumpen, Flachkol lektoren und konzentr ie_
rende Systeme. Solar thermische Kraf twerke.  Kenntnis der Mak-
ro-  und Mikrokl imatologie.  Suche entsprechenden Wirkungskreis
bei .  der selbständigen Projekt ierung und Wir tschaf t l  ichke' i ts-Be_
rechi l lng von Heiz-  und Wärmekraf tanlagen.oder in Forschung
und Entwicklung.  Mögl iche Einsatzgebiete:  österre ich,  Bayernl
Baden-Würt temberg,  Schweiz,  l ta l ien.
Zuschriften unter Chiffre Nr. 34 an Sonnenenergie Verlags-
GmbH, Post f  ach 1208, D- 8032 Gräfet f  inq.

Wer wi l l  mein 2-Fami l ienhaus im Raum 44 Münster-Wa-
rendorf ,  das je tz t  mi t  Oelheizung geheizt  wi rd,  auf  Solar_
heizung u.s.w. umbauen? lch suiÄe Vertretung/Gebiets_
vertretung für Solar. und Windpumpen/Wärmäpumpen-
Anlagen.  Ste l le  mein Haus zur  Vor führung und Kunden-
werbung evtl. zur Verfügung.
Angebot unter Chiffre Nr. 36 an Sonnenenergie_Verlags_
GmbH, Postfach 1208, D-8032 Gräfelfing.

Efektro- lng.  grad.41 J. ,  mtt  vor  kurzern abgeschlossener
Elektronikausbi tdung -  Hpl  _,  - i t  r l ia t  r i iä i  praxis imEntwicktungstabor,  sucht  für  s; fo; 'D; ; ; ; ; i ; i l ;^s in Fer-t igung oder Entwicklung von efektroniscnen Steuerun-gen für  Sonnen- oder WindenergieÄ;r"g"; .  

-Äurrn 
nord_l ich Frankfur t  und Sieger land bevorzügt .

.uscnrltten unter Chiffre_ Nr. 31 an Sonnenenergie Ver_lags GmbH, Post fach 1208. D-8032 craier f  ino 
" ' - ' " " " '

JurilrecnntK nane zu bflngen. (Wte be
tet, hatte sich Niedersachsen damals
nächst als einziges Bundesland gegen dieseJ
gemeinsame Bund-Länderprogramm ausge-

lhre Repräsentanz in Niedersachsen
Solarenerg ie - Wärmepu mpe - N iedertemperatu rheizu ng
Ingenieur, 34 Jahre, Fachhochschul- und Universitätsstu-
d ium, DGS-Mitg l ied,  wohnhaf t  in  zentra ler  Lage Nieder-
sachsens, mehrjährige Tätigkeit im Bereich der Energie-
u nd Wärmetech ni k, selbstkonz i pierte Demonstrationsän-
lage (b iva lent  aus Wärmepumpe und Sonnenkoi lektoren)
im eigenen Wohn- und Bürohaus,
b ietet  d ie Mögl ichkei t ,  e ine Verkaufsnieder lassunq in
Niedersachsen aufzubauen;
Es können übernommen werden:

Werbung,
Beratung,
Planung,
Verkauf.

Kontakt  wi rd gewünscht  mi t  F i rma,  d ie e in heizungs-
technisches Gesamtprogramm bietet oder mit Einzelfr:r_
men, die den genannten Produktbereich abdecken.
Zuschriften erbeten unter Chiffre Nr. 32 an Sonnen_
energie VerlagsGmbH, Postfach 1208, D-9032 Gräfelfing

Partner gesucht
lch habe:  Produkt ideen für  ganz best immte Zie lgrup-

pen, die heute bereits Sonnenenergie wirt-
schaftl ich einsetzen können.

lch b in:  An der  Nutzung von Sonnenenergie arbei ten-
der  Dip l . -Wir tsch. . lng.  39 Jahre.

lch kann:  Marktanalysen machen,  Z ie lgruppen f inden,
Werbung betreiben, verkaufen. Produktideen
haben, Wertanalyse machen.

lch suche:  Einen e infa l lsre ichen Partner ,  der  in  der  Lage
ist, mit den auf dem Markt vorhandenen Bau-
elementen kostengünst ige und Kundenor ien-
t ier te Sonnen-Anlagen zu konzip ieren und
zu insta l l ieren.  Er  sol l te  e in iges von Regelung
verstehen und mögl ichst  in  München oder
Umgebung wohnen.

Zuschriften unter Chiffre Nr. 35 an Sonnenenergie Ver-
lags-GmbH, Postfach 1208, D-8032 Gräfelfing.
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DGS-Mitteilungen

. . . die Hochleistungskollektoren mit
selektiver Beschichtu ng und den über-
zeugenden Vorteilen:
*  Absorp t ion  0 ,97  und Emiss ion  0 ,08
*  4  J a h r e  E n t w i c k l u n g  .  4  J a h r e  E r f a h r u n g  i n  Z u -

sammenarbe i t  m i t  der  DVFI -R (DeutscheVersuchs-
ans ta l t  fü r  Lu f t -  und Raumrahr t )

, (  Prob lemlose Montage durc l r  Baukas tensys tem
( a u s f  ü h r l i c h e  E i n b a u a n l e i t u n g )

t r  Ko l lek to ren  e inze ln  und a ls  Komple t tan lage l ie fe r -
b a r

?k  Durch  Ser ien fer t igung güns t iger  Pre is
Solar Energie-Technik GmbH
Post fach  7  '  6831 Neu lußhe im .  Te le fon  06205/31478

sprochen und damit eine Verwaltungsverein-
barung verhindert).
So wurde ausführlich über die Sitzune vom
31. l. mit einem Vortrag von Prof. Or.-InS.
Christian von Zabeltitz über die Nutzuns der
Sonnenenergie für  Gewächshausheizu-ngen
und die entsprechenden Versuche in Herren-
hausen berichtet. Der Referent hält die in-
tensive Nutzung der Sonnenenergie schon
aus Wettbewerbsgründen für notwendig, da
die Beheizung eines Quadratmeters Ge-
wächshausfläche auf eine Mindesttempera-
tur von z. B. 18 oC 100 l/a Heizöl erfordert.

Sektion 34 Göttingen
Am 29. Mdrz um 20 Uhr trifft sich die Sek-
tion 34 zur Mitgliederversammlung im 4.
Phys.  Inst i tut ,  Lotzestr .  16,  Gött ingen.
Die Sektion hatte am 25. l. 78 mit dem
Thema Biogasgewinnung ihren bisher größ-
ten Erfolg. Zum Vortrag von Dipl.-Phys. Jür-
gen Kretschmar erschienen ca. 80 Zuhörer,
von denen nur ein Fünftel Mitglieder der
DGS waren. Der Schwerpunkt des Vortrags
behandelte den Kldrprozess in der Abwasser-
reinigung. So gab es in den 3Oer-Jahren in
Deutschland schon Anlagen zur Nutzung

Sektion 78 Freiburg

Am 13. April spricht ein Vertretel der Bau-
behörde um 19.30 Uhr in Freiburg. Kirch-
straße 2,  bei  der Sekt ion über "sonienener-

gie und Baurecht" .  Am 18.  3.  und 8.4.  wird
das Seminar "Windenergie, 

Wasserenergie"
in der Fachschaft CheÄie- der Univeriität
Freiburg,  Albertst r .  21,  Raum 001, jewei ls
18.15 Uhr,  for tgesetzt .  F i . i r  den 17.  Juni ,  13
Uhr ist eine Rundfahrt zu ausgeführten So-
laranlagen geplant .  für  d ie män s ich beim
AK Sonnenhaus des BNU, Kirchstr .  2,  7800
Freiburg,  Tel .  07 611740 44,  anmeldeC
kann. Die "Sasbacher 

Sonnentage" finden
vom 8 .  b i s  I  l .  Jun i  s t a t t .
In der Jahresschlußsitzung 1977 wurde erör-
ter t .  ob die Sekt ion wegen der großen Ent-
fernungen nichl  in Fre ' iburg uäd Lörrachi
Waldshut aufgeteilt werden sollte. Wie Ob-
mann Dipl.-Phys. Georg Löser berichtete,
fanden in dem erfolsreichen Jahr 15 öffent-
liche Veranstaltungei der Sektion, meist in
Zusammenarbeit mit dem BNU, statt. Die
Sektion dihfte inzwischen etwa 100 Mitelie-
der zählen.  Die Unkosten konnten aus dcm
Buchverkauf und der Mitgliederwerbung be-
stritten werden. Nach Kassenprüfung durch
K. Heidler und H.-D. Stiirmer, wurde dem
Obmann, dem f t i r  seinc Arbei t  sehr gedankt
wurde.  Ent lastung er te i l t .  Er  wurde gebeten,
sein Amt auch 1978 auszuführen. Die Sek-
tion hofft auf einen besseren Kontakt mit
der Geschäftsführung der DGS, damit die
Breitenarbeit weiter vorangetrieben rverden
Kann.

über "Energie und Landwirtschaft Strate-
gie _ dqr Verschwendung", Satish Kumar,
Dyfed/GB, über "Ausbnrch 

zur Vier ten
Welt: das Konzept der Self-Reliance", NN
über "Energieflüsse 

in der industrialisierten
Landwirtschaft", NN und Edward Gold-
smith (angefragt), Cornwall/GB, über "Fol-
gen der Energie intensi tät  für  d ie Landwüt-
schaft: ökonomische und ökoloeische Bi-
lanz".  Als Diskussionsthemen sinä geplant :
die Ziele landwirtschaftiicher Entwicklunes-
pol i t ik  in Industr iestaal  und Agrarstaat  io-
u ie d ie Frage nach den Zwängen einer cner-
gieintensiven Landwirtschaft.

Am zweiten Tag berichten Dr. Jürs A.
Hauser,  Zür ich,  über "Vor industr ie l le-For-

men energiesparender Landwirtschaft".
John H. Todd, Falmouth/UsA, über "Nach-

industrielle Formen", Claude Aubert (ange-
fragt), Geneviäve-des Bois/F, über "Energie-

bilanz der konventionellen und alternativen
Landrvirtschaft - ein Vergleich", Dipl.-Ing.
Albert Neuhaus-Schwermann, Arnsberg/
BRD, über Holzvergasung, Dr. Arno Streh-
ler, Freising-Weihenstephan/BRD, über
Strohverbrennung, Ing. Franz Pfulg, Genf,
über Biogas (Film über produzierende Anla-
gen), Dr. Michael Rist, Zitich, über Wdrme-
rückgewinnung aus tierischer und mechani-
scher Abwiirme. Diskutiert werden soil über
einen Forderungskatalog für eine nachhalti-
ge Landwirtschaft und über Biokonversion.

Am dritten Tag sprechen Prof. Christian von
Zabeltitz. Hannover. über Sonnentreibhäu-
ser, Dipl.-Ing. Alois Stork, München, über
Heubelüftung und -trocknung mit Sonnen-
energie, NN über Windenergie mit abschlie-
ßender Diskussion darüber. welcher Beitras
die Sonnenenergie insgesamt in der Land--
wirtschaft leisten kann. - Anschließend, am
27. Mai um 14 Uhr, findet die Mitgliederver-
sammlung 1978 der SSES stat t .

Untersuchung über Erfahrungen
mit Solaranlagen
Betreiber von Solaranlagen werden vom In-
ternationalen Institut für Umwelt und Ge-
sellschaft (IIUG), ltissenschaftszentrum Ber-
lin, gemeinnützige GmbH, Blissenstr. 2,
1000 Berlin 31, gebeten sich an einer wis-
senschaftlichen Untersuchuns über Ihre Er-
fahrungen mit  der Solar tecf in ik zu betei l i -
gen. Die Untersuchung wird mit Hilfe von
per Postkarte anzufordernden Fragebögen,
die leicht auszufüllen sind, durchgefütut. Die
Fragebögen können auch anonym ausgefüllt
w efoen.

trftre Energieträger die Biogasnutzung fast
I  tota l  in Vergessenhei t  geraten lassen. Heute
I bedarf es neuer Anstrengungen, diesen Ener-
I gieträgerwirtschaftlich (wieder) einzuführen.

I Sektion 645 Main-Kinzig
I

I  Am F re i t ag .  21 .  4 .  1978  sp r i ch t  um 19 .30
I  Uhr in der Stadthal le Hanau I  Dr.  l l .  Eg-

I gersgliiß, Frankfurt, über "Biogas durch Bio-
I konversion", Erzeugung von Fauigas und
I hochwertigern Dünger (s. Berichte in diesem
l H e f t ! ) .
I  Bei  der Versammlung am 13.  Januar konn-
I  ten s ich 80 lnteressiär te in Hanau über d ie
I Schwimmbad- und Brauchwassererwarmung
I mi t  Sonnenenergie informieren.  Obmann
I Dr.  Falk Auer wies ein le i tend darauf  h in,
I  daß besonders bei  Freischwimmbädern dic
I  Strahlungsenergie günst ig genützt  werden
I könne, weil Strahlungsangebot und Bedarf
I jahreszeitlich übereinstimmten. Aufgrund
I des nur geringen Temperaturunterschiedes
I des Beckenwassers zur Umgebung seien hier-
I fiir einfachere Anlagen möglich als ftu die
I  Brauchwassererwdrmung und Hausheizung.
I  Deshalb wirden.  wie von Fümen aus der

und zum Vertrieb des produzierten Bioga-
's. Doch inzwischen haben kurzfristig billi-

mgebung dargelegt, bereits Amortisations-
:iten bis zu drei Jahren erreicht.

Symposium "Energie und Land-
wirtschaft"
In Zusammenarbeit mit der DGS, ,S.SfS und
SE S (Schweizer E nergie-Stiftung) veranstal-
tet das Gottlieb Duttweiler-Institut (GDI)
V o m  2 5 .  b i : 2 7 . l V l a i  1 9 7 8  e i n  i n t e r n a t i o n a l e s
Symposium über "Energie und Landwirt-
schaft". Die Teilnahmegebühr beträgt
240 SFr (incl. Verpflegung), Tagungsspra-
chen sind Deutsch und Englisch. Da die Teil-
nehmerzahl begrenzt ist, empfiehlt sich eine
rasche Anmeldung direkt beim GDI, Park
" lm Grüene",  CH 8803 Rüschl ikon/Züt ich,
Tel . :  011724 00 20,  Telex 55699, das auch
die Anmeldeformulare verschickt.

Das vorläufige Programm umfaßt folgende
Themen: Nach der Begrtißung dwch SSES-
Präsident Prof. Fornallaz und der Einleitung
durch Tagungsleiter Imfeld sprechen am er-
sten Tag Anne-Marie Holenstein, Z]j.rich,

&

Solarex  So lar  -  Demonst ra t ionsmode l l
E i n  k l e i n e r  V e n t i l a t o r  a k t i v i e r t  s i c h ,  w e n n  e i n e  L i c h t q u e l l e  a u f
d i e  O b e r f  l ä c h e  d e r  S o l a r z e l l e n  f ä l l t .  D i e  D r e h z a h l  i s t  a b h ä n g i g
v o n  d e r  L i c h t i n t e n s i t ä t .  E i n  h e r v o r r a g e n d e s  V e r k a u f s o b j e k t !
P r e i s :  D M  1 O O , W e i t e r e  l n f o r m a t i o n e n  e r h a l t e n  S i e  v o n :
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Firmenverzeichnis

Fernsehserie über Sonnenenergie
Unter dem Thema "Abschied vom Ofen -
Heizen mit Sonne, Wasser, Wind" hat I/o/-
ker Pethold, Norddeutscher Rundfunk, eine
achtteilige Sendefolge gedreht, die von meh-
reren Fernsehanstalten ausgestrahlt wird.
Die "Nordschiene" (NDR, Radio Bremen.
Sender Freies Ber l in)  zeigt  d ie Ser ie begin-
nend am 16. Marz 1978 ieden Donnerstas
um 19.J0 Uhr mit  Wiecierholune ab 20I
Mdrz jeden Sonntag um 15 U[r  im J.
Programm. Der Hessische Rundfunk besinnt
am 9.  Mai  um 19 Uhr im 3.  Proeramri  mi t
Fortsetzung jeden wei teren Dienstag,  wäh-
rynd die "Südschiene" (Südfunk Stuttgart,
Südwestfunk Baden-Baden und Saarländi-
scher Rundfunk) die Reihe am 24. April um
etwa 21.30 Uhr im 3.  Programm beginnt ,
j edoch,i n u nregelmäßiger Zeitfolge forßetzt,
so daß sich Interessenten im Programm
orient ieren sol l ten.  Der Bayer ische 

-Rund-

funk hat eine Übernahme in das Herbstoro-
gramm versprochen. Die Termine werden
noch bekanntgegeben.

In der Sendereihe wird ausführlich das briti-
sche Versuchshaus des Lefuereheoaars Geof
und Lynn Grant  in Macclesf ie lä mit  den
dort im Eigenbau gesammelten Erfahrungen
beschrieben. Die Grants hatten sich mit 250
anderen kurz nach der ölkrise auf die Zei-
tungsanzefe einer .Fernsehgesellschaft ge-
meldet, in der ein "mutiges Ehepaar" für
einen derartigen Ver_such gefragt war. Es
wird aber auch ein überbl ick über andere
Lösungen in Schweden, Dänemark, der BRD
und der Schweiz gegeben. Schließlich erhal-
ten die Zuschauer praktische Tips vom Ener-
giesparen im Haushalt bis zum Eigenbau
einer Solaranlage.
Zu der Sendereihe ist eine Begleitbroschüre
unter dem Titel "Energie aus der Sonne -
Ein Ratgeber fiir Wohnung, Haus und Gar-
ten" mit ca. I20 Seiten erschienen. Diese
Broschüre ist für nur 5 DM direkt beim Ver-
lag "Selbst ist der Mann", Graefestr. 5.
5 Köln, zu beziehen.

15 Kollektoren im Langzeittest
Seit Oktober 1977 werden auf einem Dach
der Universität München unter Leituns von
DCS-Mitglied Dipl.-Phys. )ttolfgang Schöl-
kopf 15 Kollektoren verschiedener Herstel-
ler einem Langzeittest unterworfen. Dieses
in der Bundesrepublik einmalige Vorhaben
wird auf Initiative des DGS4ründunesmit-
gliedes Heinz-Georg lt)olf von der Zeitschrift
Schöner llohnen unterstützt. Voraussicht-
lich im April sollen die Ergebnisse veröffent-
licht werden. In einer Fernsehsenduns von
Wol[  am 20.  Februar I978 wurde arn-  Bei-
spiel der Meßergebnisse eines Januartages
bereits deutlich, daß erhebliche Leistungs-
untcrschiede der sich doch so ähnlich sehen-
den Kollektoren vor allem im Winterhalb-
jahr zu efwarten sind-Os lsl nur zu wün-
schen, dalS die DGS, anknüpfend an den im
April 1976 geg'ündeten Arbeitskreis "Quali-

tdtsmerkmale für Kollektoren", der offen-
sichtlich nicht mehr existiert, sich neben
ihren repnisentativen Aufgaben bald zum
Nutzen der Hersteller, Verarbeiter und End-
verbraucher im Sinne der Förderuns der So-
Iartechnik auch um diese und andbre fach-
lichen A rbeitsfrage n be müh t.

Solarzellen für 6 US-Dollar/Watt
Mit l.l Mill. US-Dollar erhielt die Solarex
Corp.,USA, den größten Auftrag, der jemals
an die photovoltaische Industrie vergeben
wurde: Sie liefert mehr als 50 000 Solizium-
Konzentrationszellen zur Stromversorgung
eines Colleges in Blytheville, Arkansas, wo-
bei der Preis oro Watt der ca. 362-kW-An-
lage nur 6 US-Dolh beträgt.

UV-Filterlack für Kunststoffe
Ein neu entwickelter Lack der Transfer-
Elg.ctrig KG, L-emförde, hat die Eigenschäft,
selbst bei lOOfach verstdrkter UV-Einstrah-
lung die photochemische Zersetzuns von
Kunststof fen zu verhindern.  Der UV-Fi l ter-
lack aus der Serie der Solar- und Leitlack-
Systeme bedeckt die absorbierende Oberflä-
che zu 98 7o aus al terungsbeständisen
Schwarzpigmenten.  Diese hohc packuiss-
dichte gewälrleistet nach Auskunft der F-ir-
ma, die sich auf einen wissenschaftlichen
P-rüfbericlr^t stützt, eine Abschirmung der
Kunststoffe vor der materialschädieönden
UV-Einwirkung. Der Lack dürf te somit  in
der Solartechnik, vor allem bei Verwenduns
von Kunststof f -Absorbern,  besondercs ln--
teresse finden.

Seminar über Sonnenenersie-Be-
rechnungen
Am 14. und 15.  Mdrz sowie am26.und2' / .
Juli 1978 finden Seminare über Sonnen-
energie-Berechnungen mit vorprogrammier-
ten Handrechnern bei der Solarcon Inc., Dr.-
Ing. Roderich W. Gniff, Kollwitzweg 19,
6100 Darmstadt-Arhei lgen,  Tel .  0 61 5l /
318 87,  stat t .  Z ie l  der Seminare is t  es,  d ie
Teilnehmer in die Lage zu versetzen, auf ein-
fache Weise Einstrahlungsberechnungen
durchzuführen, die bisher nur von großen
Rechenanlagen über komplizierte Program-
me zu erhalten waren.

Gegendarstellung
Die Marktchancen von Solaranlagen bis
1985. Fachbei t rag,  Sonnenenergie-  Ig.  2,
Heft  6,  November lDezember 1977

1. In der Überschrift und im Text wird be-
hauptet ,  daß bis zum Jahre 1985 2 Mi l l .
Haushalte Sonnenenergie nutzen werden.
Diese Behauptung is t  fa lsch,  und "zu

diesem Ergebnis"  kommt auch die von
GEWIPLAN durchgeführte Untersu-
chung nicht. In der von GEWIPLAN.
Frankfur t  a/M durchgeführten Studie
wir-d zunächst folgende Hypothese aufge-
stellt:
a) Die Bundesregierung weist in ihrer

Energieprognose für 1985 2 % des
Energiebedarfs als "sonstiqe Energie"
au s.

b) Wtud die hypothetische Annahme ge-
macht, daß hiervon I % über Solar-
energie gedeckt wird, so müßten hier-
zu ca. 2 Mill. Solaranlagen installiert
werden-

c) Diese Hypothese wird durch die Un-
tersuchungsergebnisse falsifiziert.
Selbst bei optimistischem Prognose-
ansatz werden nur Bestandsziffern er-
re icht ,  d ie wei t  unter  den 2 Mi l l .  l ie-
gen.

2. In dem Vorspann der Redaktion wird be-
hauptet, die Studie zeigt, daß zur Errei-
chung des prognostizierten Zieles von
2 % Anterl Größenordnunsen erforder-
l ich s ind,  wie s ie von der D-GS schon im
Marz 1977 als notwendig erachtet wur-
den .
Diese Behauptung ist falsch. Weder wird
ein Anteil von 2 % prognostiziert noch
zeigt die Studie an irgendeiner Stelle auf,
welche Größenordnungen erforderlich
sind. Vielmehr zeigt die Studie auf, wel-
che Markt- bzw. Absatzchancen für So-
laranlagen bis 1985 bestchen, a lso "was

machbar ist".

Gesellschaft für Wrtschafts-
förderung und Marktplanung mbH
Diplom-Volkswirt U. Gernhardt
G E W I P L A N

Anmerkung der Redaktion:
Nach dem hessegesetz sind wir verpflichtet,
Gegendarstellungen ohne Prüfung ilis lltahr-
heitsgehaltes abzudrucken. Iler den redakti-
o,491!en (orspann zu dem Beitrag in Heft
6/77 aufmerksan durchliegt, wird feststöl-
len, dal3 dort nichts anderes steht, als das,
Vas ,nLln in der "Gegendarstellung" veröf-
fentlicht wurde: Die Studie hat sich mit d-er
E nergieprognose d er Bundesregierung befafi t
und ist ,zu dem Ergebnis gekommen, diS
hierzu 2 Mill. Haushalte mit Solaranlagdn
ausgerüstet werden mül3ten. Die Autoren
ind nun anhand von leider nicht bekanntge-
gebenen Untersuchungen zu dem Ergebnß
gekommen, daß sich der Bestand an Solaran-
lagen bis 1985 gegenüber Ende 1977 "nur"
verdreit|igfachen werde. Und damit zeigt die
Studie tatstichlich, da!3 die in ihrer anginom-
menen Voraussetzungen offensichtlich nicht
ausreichen, um die Prognose der Bundesre-
gierung zu verwtrklichen. Damit aber ist die
Studie ein weiterer Beweis dafür, da$ zur
Eneichung dieser prognostizierten GiAßen-
ordnung eben, wie die DGS im Mdrz j977
gefordert hat, weit bessere Voraussetzunpen
notwendig sind (2.8. das ietzt neuerdlngs
vom Bundeskabinett beschlossene Förder-
programm).

Das Firmenverzeichnis der DGS

Das Firmenverzeichnis der DGS findet im-
mer mehr Anklang bei Herstellern, Verarbei-
tern und Bauherrn, aber auch bei Fachpresse
und anderen Medien.

Die Aufnahme in das Firmenverzeichnis ist
nicht an eine Mitgliedschaft in der DGS ge-
bunden. Für außerordentliche Mitelieder ist
t l ie  Gebühr jedoch mit  dem jähr l ic-hen För-
derbeitrag abgegolten. Firmen, die nicht
Mitglieder der DGS sind, bezafrlen je Nen-
nung und Helt DM 20,- zuzgl. Mwst. Es
sind bis zu zwei Nennungen möglich (2.8.
als Installateur von Solaranlagen unter der
ersten Rubr ik und als Herstel ler  von Kol lek-
toren). Aufnahmeanträge bitte schriftlich
unter Angabe der gewünschten Rubrik an
die Geschdftssteile der DGS, Postfach 20 06
04, 8000 München 2.

Die Firmen werden gebeten,  erst  dann den
Antrag zu stellen, wenn sie tatsdchlich in der

nek

Lage sind, die gewünschten Lieferungen,
beiten oder Dienstleistungen auszuführr
Die Veröffentlichung erfolgt außerhalb der
Verantwortung der Redaktion. Die DGS be-
hält sichjedoch eine Kürzung der Angaben
aus redaktionellen Gründen vor. Nachdruck.
auch auvugsweise,  nur mi t  ausdrückl icher
Genehmigung der Redaktion. Axel Urbanek

Planung, Lieferung und
Installatioh von Solaranlaeen

B a y e r n

Achatz Alfred, Wärmetechnik GmbH
8000  \ , 1ünchen  60 .  P ipp ingc rs t r .  t l  3
T c l . 0 8 9 / 8 1  I  2 6  9 l  o .  8 l  I  2 1  5 2
Andre Josef ,  Elektro- lnstal lat ion
8110 Murnau, Schlol jbcrestr .  3
T c l . 0 8 8 4 1 / 9 3  1 5
Ärnold & Sohn. Heizunssbau
874 .1  S jndbe rg /Wa ldbe rg .  Te t .  C9701  / 395
Bakic G.,  Ingenieurbüro
801 6.  Heimstet ten.  Rosenstr .  12-14
Te l .  089 /903  10  29
Barth, Dieter Dipl.-Ing. Architek t
g) 9u^ f yIqqgrg. Balthasar_Neumann_S tr. 84
Te l .  0911 /59  65  44
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